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Die US-Bankenkrise ist noch nicht
vorbei: Joe Biden

Der Präsident der Vereinigten Staaten – Joe Biden – glaubt,
dass die Turbulenzen, die den Bankensektor zuletzt

erschüttert haben, noch nicht ganz verschwunden sind.
Daher ist sein Kabinett bereit, weitere

Gesetzesänderungen durchzusetzen, um mögliche
Probleme in der Zukunft zu bewältigen. Zwei der

führenden amerikanischen Banken – die Silicon Valley Bank
(SVB) und die Signature Bank – hatten schwerwiegende
betriebliche Probleme und wurden Anfang dieses Monats

von den Aufsichtsbehörden geschlossen. Auch große
Institute außerhalb der USA, darunter die Credit Suisse und

die Deutsche Bank, offenbarten Liquiditätsprobleme.
Präsident Biden gelobt seiner Regierung für die Ergreifung
angemessener Maßnahmen während der Bankenkrise, die

Befürchtungen &amp;hellip;

Der Präsident der Vereinigten Staaten – Joe Biden – glaubt, dass
die Turbulenzen, die den Bankensektor zuletzt erschüttert



haben, noch nicht ganz verschwunden sind. Daher ist sein
Kabinett bereit, weitere Gesetzesänderungen durchzusetzen, um
mögliche Probleme in der Zukunft zu bewältigen.

Zwei der führenden amerikanischen Banken – die Silicon Valley
Bank (SVB) und die Signature Bank – hatten schwerwiegende
betriebliche Probleme und wurden Anfang dieses Monats von
den Aufsichtsbehörden geschlossen. Auch große Institute
außerhalb der USA, darunter die Credit Suisse und die Deutsche
Bank, offenbarten Liquiditätsprobleme.

Präsident Biden gelobt seiner Regierung für die
Ergreifung angemessener Maßnahmen während der
Bankenkrise, die Befürchtungen vor einem weiteren
gigantischen Finanzcrash ähnlich dem von 2008
auslöste:

„Wir haben getan, was wir als Exekutive tun müssen. Ich bin
zuversichtlich, dass sich die Dinge regeln. Die Märkte scheinen
darauf zu reagieren.“

Nichtsdestotrotz sieht der Vorsitzende die Chance auf
weitere Probleme in der Bankenbranche und sagte, die
Regierung beobachte die Dinge genau:

„Nein, es ist noch nicht vorbei. Wir beobachten sehr genau. Ich
denke, mein Team hat das bisher sehr gut gemeistert. Und
anstatt mir hier vorzugreifen, denke ich, lassen wir die Dinge
laufen, wie sie sind.“

Die US-Wachhunde haben Signature Bank und SVB
diesen Monat wegen Bedenken hinsichtlich ihrer Solvenz
geschlossen. Beide Institutionen betreuten zahlreiche
Kryptowährungskunden.
Bidens erste Rede nach dem Zusammenbruch kam Mitte
des Monats, als er beschrieben  das US-Bankensystem
als „sicher“. 
Trotz seiner beruhigenden Aussage zittern einige



amerikanische Banken noch immer. Die First Republic
Bank – eine der 15 größten des Landes – verzeichnete in
den letzten 30 Tagen einen Rückgang ihrer Aktien um
fast 90 %.
Die in der Schweiz ansässige Credit Suisse hatte in
letzter Zeit ebenfalls erhebliche Probleme und wurde von
der größten Bank der Schweiz – der UBS Group – für über
3 Milliarden US-Dollar übernommen.
Bitcoin reagierte positiv auf den Deal, wogend  zum
ersten Mal seit Juni 2022 über 28.500 US-Dollar.
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